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Am Montag ſind die Vorgänge im Orient in Berlin in Paris
und in London parlamentariſch verhandelt worden und in allen
drei Parlamenten hat die Regierung einen Sieg davon getragen
was ſo viel heißen will daß die Mehrzahl der Volksvertreter für
das Programm der Regierungen eintrat Verhältnißmäßig am
nüchternſten ging es im deutſchen r her was wir eher für
einen Vortheil als für einen Nachtheil halten dürfen Von Seiten
Deutſchlands iſt der Vorſchlag zur Blockirung des Piräus ausge
gangen und die Mannſchaft der Kaiſerin Auguſta iſt es geweſen
welche am Sonntag zuerſt unter die Jnſurgenten reſp unter die
Griechen gefeuert hat Es machen ſich nun in den jüngſten Tagen
Stimmen in der Preſſe bemerkbar welche erkennen laſſen daß man
mit einer aktiven Politik Deutſchlands in den orientaliſchen Ange
legenheiten nicht überall einverſtanden iſt ſondern a denW hegt Deutſchland möchte ſich wie in früheren Jahren mehr

auf s Zuſehen und auf s Zuwarten verlegen um zu gelegener Zeit
den ehrlichen Makler abgeben zu können Derartige Wünſche
haben ſicher ihre Berechtigung nur darf nicht außer Acht gelaſſen
werden daß die deutſche Politik ihr Ziel den Frieden zu
erhalten nicht aus dem Auge verlieren darf und daß es in der
Wahl der Mittel nicht allzu ängſtlich zu ſein braucht angeſichts
der provozirenden re Griechenlands welche in ihren letzten
Konſequenzen ſehr leicht zu einem europäiſchen Kriege führen könnteKaiſer Franz Joſe hat die auf heute verſchobene Abreiſe von
Wien nach der Kidiera abermals verſchoben und es iſt zweifelhaft

eworden ob er dieſelbe überhaupt wird zur Ausführung bringenönnen Das läßt darauf ſchließen da die Kriſe ſo bald noch

nicht überwunden ſein wird
Die gewöhnlich gut unterrichtete Wiener Neue Fr Pr weiß

aus Athen zu melden die dortigen Geſandten der Großmächte
tten die Zurückziehung der Kredeen Truppen aus Kreta binnen
Stunden verlangt Die d klingt nicht unwahrſcheinlich

und es wird ſogar ſchon weiterhin bemerkt der König könne dieſer
Forderung nicht nachkommen So wahrſcheinlich auch dieſe Nach
richt klingt ſo wird man doch zunächſt ausführlichere Mittheilungen
abzuwarten haben denn wenn ſich König Georg in ſolch oſtentativer
Weiſe einer Aufforderung der Großmächte widerſetzen ſollte ſo
würde er ein außerordentlich gewagtes Spiel ſpielen ma die
Lage der griggichen e auf Kreta eine keineswegs beneidens

we n ſoll Die iffe der Mä haben nämlich den
Griechen Lebensmittel und Munition außerdem die Verbindung
des griechiſchen Admirals mit dem Oberſten Vaſſos abgeſchnitten
ſitzen alſo ſtark in der Klemme Auch iſt dem Letzteren mitgetheilt
worden falls er vorrücken ſollte würden ſeine Truppen beſchoſſen
werden Man darf wohl annehmen daß dieſe Sprache ihre
Wirkung nicht verfehlen wird und ſchon die nächſten Tage dürften
dieſe Wirkung erkennen laſſen

Unterdeſſen wüthet auf der ganzen Jnſel Kreta der Bürger
krieg und es ſcheint beinahe als hätte das Bombardement vom
Sonntag ſtatt den nd einen Schrecken einzujagen ſie
zur Verzweiflung getrieben Wie zuverläſſig verlautet rücken ſie
abermals gegen Kanea vor Welches Schickſal ſie dort erreichen
wird iſt nicht ſchwer voraus zu ſagen

Es liegen bis zur Stunde folgende Nachrichten vor
Verlin 26 Februar Das Tagebl meldet aus Konſtantinopel

Privatnachrichten zufolge haben an der macedoniſchen Grenze mehr
fach Zuſammenſtöße zwiſchen den türkiſchen Truppen und den Griechen

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber wovon leben Sie denn
Jch arbeite antwortete er vergnügt Sie haben

vorhin ſelbſt geſehen daß ich ganz leidliche Körperkraft habe
und außerdem bin ich ein vorzüglicher Fechter und Boxer Da
derartige Künſte heutzutage ſehr in Mode ſind in Paris ſo
habe ich mich an einige einflußreiche Freunde gewandt und
einen Fechtſaal eröffnet Jch kann Sie verſichern daß die Ge
ſchäfte ausgezeichnet gehen Wenn Sie wüßten fuhr er mit
großer Lebhaftigkeit fort welches Vergnügen es mir macht zu
arbeiten mein Brot zu verdienen und mich nützlich zu machen

ein ſolches Glück habe ich früher gar nicht gekannt
Anfangs war ich ja allerdings heftig empört über die Kata
ſtrophe namentlich weil ich fürchtete daß meine Ehre da
durch kompromittirt werden könne jetzt aber macht ſie mir
wenig Kummer mehr Jch glaube ſogar es würde mir un
bequem ſein wenn ich eines ſchönen Tages zufälligerweiſe wieder
zu meinem Vermögen gelangen ſollte Nur eins iſt es wasmir oft den Kopf Fyuer macht ich habe in einer engliſchen

eitung geleſen daß John Fitzgerald am Senegal angekommen
und ſehen Sie nun fürchte ich jeden Augenblick daß die

Nachricht von irgend einer Heldenthat die er dort vollbracht
hat eintrifft Das würde mir offen geſtanden das Herz ſchwer

machenVleech machte große Augen und richtete dieſelben voll

Staunen auf den excentriſchen Gentleman
Johanna ſtellte die beiden jungen Leute einander vor

Wenn es mir jemals gelingt den Mörder meines Vaters
zu entdecken ſeinen Tod zu rächen ſeinen ehrlichen Namen
wieder herzuſtellen und ſeine Gläubiger zu befriedigen ſog
ſie ſo werde ich alles das nur Herrn Bidach zu danken

ben
Und nun erzählte ſie dem aufmerkſam horchenden Jrländer
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e e eiſt nicht bekannt Daß Bulgarien nur den günſtigen Augenblick ab
wartet um der Türkei einen ähnlichen Streich wie Griechenland zu
ſpielen wird immer klarer Wie aber die beiden Rivalen für Macedonieu
abſchließen werden iſt weniger klar An der Börſe wird das ſchon
mehrfach verbreitete Gerücht eben wiederholt daß Fürſt Ferdinand zum
König proklamirt werden ſolle Jn türkiſchen Kreiſen herrſcht keine Be
geiſterung für einen Krieg Bricht er aus ſo wird es die Schuld der
Nachbarn ſein

Frankfurt a 23 Februar Der Frankfurter wird aus
Berlin geſchrieben Kenner der türkiſchen Verhältniſſe und der Perſön
lichkeit des Sultans befürchten neuerdings daß die Türken in
Theſſalien losbrechen können Ebenſo find die in inſpirirten Artikeln

und in der Rede des Freiherrn v Marſchall gemachten Andeutungen
von den Aſpirationen anderer Mächte die durch Griechenlands Vor
gehen geweckt werden nach der Meinung kundiger Perſonen durchaus
ernſt zu nehmen Wenn auch Staaten wie Serbien in den letzten Tagen

auf Drängen von Petersburg und Wien hin beruhigende Erklärungen
über ihre Haltung abgegeben haben ſo fehlt es doch nicht an Anzeichen

daß dieſe Staaten ſich für alle Eventualitäten bereit halten Daß der
Beſuch des Königs von Serbien Ende des Monats in Sofia abgeſtattet
wird iſt unter allen Umſtänden mehr als ein Höflichkeitsbeſuch er gilt
unzweifelhaft gewiſſen Verabredungen Dem nämlichen Blatte wird
eine Unterredung ſeines Korreſpondenten in Konſtantinopel mit dem
dortigen griechiſchen Geſandten gemeldet Der Letztere ſagte u
Wenn Europa den Widerſtand gegen Griechenland fortſetze und ein
Theil der Mächte fortfahre die Türkei zu Rüſtungen gegen Griechen

land aufzuhetzen ſo werde man erreichen was man angeblich zu ver
meiden beabfichtige nämlich die Uebertragung der Bewegung nach
Mazedonien Es ſei möglich daß die Türkei zu Lande ſtärker ſei
zu Waſſer ſei ſie es entſchieden nicht Jn einem Landkriege werde aber
Alles in Griechenland die Waffen ergreifen Männer Frauen und
Kinder Vielleicht werde dann ein Theil der europäiſchen Diplomatie

den begangenen Fehler einſehen aber post festum Ein Angriff der
Türkei gegen Griechenland werde im Norden und Oſten Mazedoniens
Wiederhall finden Der Geſandte geſteht zu daß Griechenland bei
Lariſſa große Truppenmaſſen zuſammenziehe doch ſei dies nur eine

griechiſche Regierung nicht

Frankfurt a 23 Februar Der Sultan hat dem Komman
deur der 5 preußiſchen Diviſion dem General von der Goltz einen
glänzenden Antrag gemacht um ihn zum Wiedereintritt in die türkiſche

Armee zu bewegen Der General hat aber den Antrag abgelehnt
Wien 23 Februar Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus

Athen Der Miniſter des Aeußern Skuſés hat auf die Bemerkung
der Vertreter der Mächte daß die Aktion Griechenlands in Kreta
ungünſtig auf die griechiſchen Finanzen rückwirken müſſe erwidert die
griechiſche Regierung werde ſich möglicherweiſe gezwungen ſehen die
Zahlung des nächſten Coupons zu unterlaſſen

Rom 23 Februar Der franzöſiſche Botſchafter erhielt die Zu
ſicherung daß Jtalien im Jntereſſe des Friedens für die Jntegrität
der Türkei und die Automonie Kretas eintreten werde Das Bom
bardement der griechiſchen Poſition bei Kanea verſchärft die philhelleniſche

regierungsfeindliche Agitation

um der Wahrheit auf die Spur zu kommen

Seine Augen glänzten und mit dem geſpannteſten Intereſſe
lauſchte er ihren Worten

Als Johanna geendet hatte reichte er dem jungen Manne
mit herzlicher Offenheit die Hand

Das iſt ein edles Werk welches Sie da vor ſich haben
ſagte er feurig und ich wünſche von Herzen daß es Jhnen
gelingen möge Sie glauben wirklich nicht wie ſehr ich mich
dafür intereſſire und wenn Sie jemals meiner Hilfe be
dürfen ſollten ſo ſchwöre ich Jhnen daß ich Sie nicht im
Stiche laſſen werde

Etwas Beſſeres könnte ich mir vielleicht gar nicht wünſchen
ſagte Bidach lächelnd ein ſtarker muthiger Arm iſt viel werth
in einer ſolchen Sache

Nun ſo zählen Sie auf mich wollen Sie nicht morgen
einmal zu mir kommen Wir können ja dann ausführlicher
mit einander plaudern und wenn Sie mir eine Rolle in dieſem
efahrvollen Unternehmen anvertrauen wollen ſo werde ich
hnen ſehr dankbar ſein Es ſteckt einmal etwas von einem

Don Quixote in mir ich ſchlage mich gern ein bischen mit
dem Teufel herum das ſehen Sie ſchon an meinen Löwen
jagden und hier in Paris giebt es ja noch viel ſchlimmere
wilde Thiere je mehr man von ihnen umbringt deſto beſſer
iſt es Denken Sie nur was neulich erſt einem meiner liebſten
Schüler dem Grafen Caſerte

Meinen Sie den welcher vor acht Tagen in der Rue
Tailbout überfallen wurde unterbrach Bidach ihn lebhaft

Wiſſen Sie ſchon was ihm paſſirt iſt

ſtimmt alſo
Vollkommen
Auch die Geſchichte mit der Equipage

Per Hauernfrennd und Klkeriki am Saaleſtrande

Folge der Concentrationen der Türkei An Geldmangel leide die
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London 23 Februar Die Blätuer wiſſen von einer großen Er
regung zu melden die in ganz Griechenland ſpeziell in Athen herrſche
Sollte die Regierung den Mächten nachgeben ſo telegraphirt man dem

Daily Chronicle dann würde es in 24 Stunden in Athen keine Re
gierung und keinen König mehr geben Griechenland wünſche ſeine
Stellung durch eine Kriegserklärung zu markiren die erfolgen werde

j wenn die Türken die geringſte Provokation gäben Standard meldet

aus Moskau die ruſſiſche Preſſe beginne nach dem Vorgang der
Nowoſti Griechenland mehr Sympathien zu zeigen aber die

Behörden ſeien äußerſt ſchweigſam Deshalb ſeien die Blätter gezwungen
die Kriſis ganz zu ignoriren oder nur in allgemeinſten Ausdrücken zu
berühren

Athen 23 Februar Die Ankunft italieniſcher Stu
denten welche als Freiwillige nach Kreta gehen gab zu einer Kund
gebung Anlaß eine zahlreiche Menſchenmenge durchzog die Straßen

mit den Rufen Es lebe Griechenland Es lebe Jtalien Es
lebe Kreta Nach einer Depeſche aus Cerigo halten engliſche
Schiffe dieſe Jnſel eng umſchloſſen Auch haben engliſche Schiffe
geſtern vor Platania woſelbſt ſich das Hauptquartier des Oberſten
Vaſſos befindet demonſtrirt Ferner wird berichtet daß Kaſteli in
Brand ſtehe Die Jnſel Cerigo gehört zu Griechenland und liegt
nordweſtlich von Kreta Die Red

Konſtautinopel 23 Februar Letzter Tage ſind mit Sonderzügen
aus dem Norden und Oſten des Reiches 5 Linienbataillone des dritten

Korps ſieben Batterien und zahlreiches Kriegsmaterial nach der
griechiſchen Grenze befördert worden Die Verſtärkungen für den
öſtlichſten Theil der griechiſchen Grenze gehen direkt nach Krania am
Golf von Saloniki Das Kriegsminiſterium zeigte der Eiſenbahn
direktion der Linie Dedeagatſch Saloniki an daß in kurzer Zeit
ein Transport von 64 kleinaſiatiſchen Redifbataillonen mit
Pferden und Munition von Dedeagatſch erfolgen werde

Kaneg 338 Februar Der engliſche italieniſche und ruſſiſche
Konſul ſind mit 170 flüchtigen Muhamedanern auf dem Seewege
aus Selino hierher zurückgekehrt Den Konſuln gelang es nicht Ver
handlungen mit den Führern der Aufſtändiſchen zu eröffnen welch Letztere
zu einem Vertilgungskriege entſchloſſen ſeien Die Muhamedaner und
Chriſten in Selino haben beiderſeits ihre Gefangenen umgebracht 2000

Einwohner und 280 türkiſche Soldaten mit drei Geſchützen halten dort
noch aus doch iſt ihre Lage ſehr kritiſch Jn Kadano feuerten die
Chriſten auf die Konſuln obgleich ihnen deren Ankunft angekündig
war und ungeachtet der weißen Flagge Als die Konſuln aus Selino
zurückkehrten hatten die Chriſten neue Stellungen eingenommen und
feuerten gleichfalls auf die Konſuln rings um die Boote der Konſuln

gingen die Kugeln nieder Jn Caſtelli ſchonten die regulären
griechiſchen Truppen das Leben der muhamedaniſchen Gefangenen Jn
Kaneg ſind 2 Offiziere und 60 Soldaten angekommen welche bei dem
Gefechte in Vukolis entkommen ſind

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt in Hubertusſtock Die Behandlung des kleinen Furunkels
hat Dr Leuthold übernommen der Kaiſer iſt bereits ſo weit

Jch habe in den Zeitungen davon geleſen die Sache

Jſt vollſtändig wahr Der Bandit hat ſogar die Frech

alles was der ehemalige Kriminalbeamte ſchon gethan hatte Füße zu werfen mit denen er ſich verkleidet hatte Herr
v Caſerte dem es bedeutend beſſer geht hat den Kommiſſar

Je weiter ſie ſprach deſto aufmerkſamer wurde Patrick gebeten ihm die Sachen zum Andenken zu überlaſſen
Bidach verſank in Nachdenken es bot ſich ihm hier eine

neue Spur und wider ſeinen Willen fühlte er ſich zu dem
Unbekannten hingezogen

Könnte ich die Kleidungsſtücke nicht einmal ſehen fragte
er natürlich nur aus Neugier verſtehen Sie mich nicht
falſch Aber wir finden bisweilen einen Fingerzeig wo
andere Leute nichts bemerken

Nichts iſt leichter als das Herr Bidach verſetzte Patrick
lebhaft Jch habe Sie ja ſchon gebeten morgen zu mir zu
kommen ich werde jetzt gleich bei Herrn v Caſerte vorſprechen
Er wird Jhnen die Sachen ſehr gern zeigen und Jhnen auch
jede mögliche Auskunft geben Uebrigens kann ich Jhnen
noch ſagen daß er für die Entdeckung ſeines Angreifers hundert
tauſend Francs ausgeſetzt hat

O ich arbeite nur zu meinem Vergnügen antwortete
Bidach erröthend

Sade Keddy erhob ſich und reichte Johanna treuherzig
ie HandWo bin tief gerührt gnädiges Fräulein ſagte er von

dem Muthe mit dem Sie Jhr trauriges Schickſal ertragen
Wenn Sie jemals eines treuen und ergebenen Menſchen be
dürfen ſollten ſo wenden Sie ſich an mich ich werde glücklich
ſein Jhnen dienen zu können,

Johanna dankte ihm von ganzem Herzen als ſie ihre Hand
in diejenige des jungen Mannes legte zitterte ſie vor innerer
Bewegung und die Anſpielung auf ihre traurige Lage war
vielleicht nicht die einzige Urſache dieſer Bewegung

Als Patrick gegangen war wandte Johanna ſich von neuem
u Bidach Glauben Sie daß die Passe welche Herr

erentier uns gegeben hat einigen Werth haben werden
fragte ſie

Die Sache will ernſtlich überlegt ſein antwortete Bidach
heit gehabt den ihn verfolgenden Beamten die Lumpen vor die den Kopf hin und herwiegend Jch bin ebenfalls überzeugt
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wieder h llt daß er mit dem rechten Fuß auftreten kannergeſte
Die Kaiſerin iſt nach Berlin zurück gereiſt

Die Abgeordneten Dr v Levetzow und Gen
haben den Antrag eingebracht in den Etat für den Reichstag als

r en und Projektbearbeitung fürr algebäudes des Reichstages aerſte ate 300000 le z en Reigstag w
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurden

heute Nachweiſungen über die Finanzlage ertheilt Nach dem
muthmaßlichen Ergebniß für das Etatsjahr 1896/97 würden die
Mehrausgaben zwar 3290000 Mk die v jedoch8460000 Mt betragen ſo daß ein Ueberſchuß von 5170 do Mk

bliebe Die Mehreinnahmen würden 22 870 000 Mark betragen
von denen allein auf die Zuckerſteuer 11 Millionen auf Poſt und
Eiſenbahnen faſt 6 Millionen entfallen Dem ſteht eine Minder
einnahme von nur I Millionen gegenüber ſo daß 26 540 000
Mark im Ganzen zur Verfügung bleiben Die Einnahmen an

en und Ta Branntweinverbrauchsabgabe und
empelabgabe für papiere ſtellen ſich gegen den Etat auf

74 876 000 Mk höher bei einen Etatſoll von 387 472 000 Mk
alſo auf 462 348 000 Mk Die Matrikularbeiträge betragen
389 149 710 Mk dieſelben bleiben alſo hinter den Ueberweiſungen
W um 66 198 200 Mk Davon wird noch nach der lax Lieber
einbehalten die Hälfte mit rund 31 600 000 Mk ſo daß von den
erwähnten 74 Millionen den Einzelſtaaten über den Etat hinaus
zu überweifen ſind rund 43 276 Mk

Das preußiſche Abgeordnetenhaus bertieth heute
den Bauetat Auf Klagen über Zurückſetzung der Baubeamtenerwiderte Miniſter Thielen die llung der Wünſche dieſer
Beamten ſtehe nahe bevor Weiter ſprach ſich der Miniſter gegen
eine Trennung der Bahn und Bauverwaltung aus und erklärte
daß rege über die Fortführung der Weichſelregulirung
ſowie über die Regulirung der Nogat ſchweben ebenſo Vorer
rin he darüber ob eine weitere Vertiefung des Rheinbetts

möglich ſei das Projekt der Saar und Moſelkanaliſirung ſei an
der Weigerung Luxemburgs geſcheitert den auf dieſes fallende An
theil zu übernehmen Zu längerer Debatte gaben die Etatsüber
ſchreitungen beim DortmundEmsKanal Anlaß Abg Graf
Kanitz meinte er würde ganz damit einverſtanden ſein wenn man
einfach auf den Weiterbau des Kanals verzichtete Jhm wurde
von Rednern des Centrums und der Nationalliberalen wider
ſprochen ebenſo vom Miniſter Thielen der die Hoffnung ausdrückte
eine Nachtragsforderung werde im Hauſe günſtige Aufnahme ſinden
Der Etat wurde hierauf genehmigt

Die preußiſche Staatsregierung hat von den Be
a der verſtärkten Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

r der Denkſchrift über die BeamtenbeſoldungsVer
eſſerun vorkäu g nur Kenntniß genommen aber noch keine

ärung über ihre Stellungnahme der Kommiſſion zugehen laſſen
Wie man hört wird ſich demnächſt das Staatsminiſterium in dieſer
Richtung ſchlüſſig machen Vor Beginn der nächſten Woche wirddie Sie der Staatsregierung nicht in den Händen der Kom

önnen Bis dahin wird alſo die zweite Leſung der
Denkſchrift in der Kommiſſion ausgeſetzt bleiben

Das Schickſal der Gehaltsvorlage im Reichs
kage läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen Von allen Parteien
wurde in der Budgetkommiſſion verlangt daß gleichzeitig mit den
Gehaltsaufbeſſerungen eine Regelung der Reiſekoſten der Remune
rationen ſowie die Einführung der Abendkoſt für die Mannſchaften
des Heeres erfolgen ſolle Dieſer Forderung ſetzt das Reichsſchatzamt einen Widerſtand nicht entgegen Ein Reiſekoſtenreguleti für

das Reich iſt in Sicht ebenſo ſollen die Beſtimmungen über die
Remuneration modifizirt ſowie die Fonds hierfür beſchränkt werden

r die Abendkoſt werden die entſprechenden Mittel in den nächſten
Etat eingeſtellt Unter ſolchen Umſtänden erſcheint die Vorlage
i nicht mehr ſo ausſichtslos wie zu Beginn der Berathungen

amens der freiſinnigen Vereinigun nnte der Abgeordnete
Pachnicke das Bedürfniß für eine Reihe von Gehaltsaufbeſſerungen
an und ſtellte vorbehaltlich der Einzelprüfung die Zuſtimmung
ſeiner Partei für den Fall in Ausſicht daß die in Bezug auf Reiſe
koſten Remunerationen c erhobenen Forderungen erfuüllt würden
Eine Regelung der Kommunalſteuerprivilegien der Beamten läßt
ſich von Reichs wegen nur durch eine Reſolution anregen da die
Angelegenheit in die Kompetenz der Einzelſtaaten fällt

Der Marineetat kommt in der Budgetkommiſſion
Dienstag 2 März zur Berathung

Von den Konſervativen iſt im Abgeordneten
hauſe folgende Anfrage eingebracht worden Die königliche
Staatsregierung hat am 3 Auguſt 1896 im Deutſchen Reichs
anzeiger einen Geſetzentwurf betreffend Organiſation des
Handwerks veröffentlicht welcher die Zuſtimmung des organiſirten Handwerks erfahren hat und von welchem man deren

durfte daß derſelbe durch den Bundesrath baldigſt dem Reichstage
zugehen würde Da eine ſolche Vorlage bis jetzt nicht erfolgt iſt
ſo richten wir an die königliche Staatsregierung die Anfrage ob
eine Vorlage welche den am 3 Auguſt 1896 veröffentlichten Ent
wurf als Grundlage hat noch heute den Anſichten der königlichen

daß der Menſch welcher dieſen Erpreſſungsverſuch gemacht hatauch der Mörder Jhres Vaters iſt oder wenigſtens ſch an dem

Morde betheiligt hat Aber wir müſſen dabei mit außerordent
licher Vorſicht zu Werke gehen

Sie werden einſehen fuhr Bidach fort daß wir es mit
einem äußerſt gewandten und ſchlauen Schurken zu thun haben

Wir können den Deſtillateur Jorre feſtnehmen laſſen und ihn
über dieſen Guſtav vernehmen aber was wird es nützen Er
wird ſagen er kennt ihn nicht und ebenſowenig nützt es etwas
wenn wir das Haus umſtellen und alle Gäſte in demſelben
feſtnehmen Wenn wir den Schurken nuch wirklich abfangen
ſollten ſo hat er doch jedenfalls Komplizen die ihn rächen und
Herren Merentier entehren würden Ein Mittel gäbe es aller
dings fuhr er nach einigem Nachdenken fort

Welches fragte Johanna ängſtlich geſpannt
Man müßte die Deſtillation in einer Verkleidung beſuchen

und die Gäſte dort beobachten vielleicht gelänge es auf dieſe
Weiſe irgend ein Wort einen Fingerzeig zu erhaſchen

Er verſank von neuem in Nachdenken und ſeine raſtlos
thätige Einbildungskraft baute den einmal gefaßten Plan weiter
aus

Können Sie Herrn Merentier heute noch ſprechen fragte
er plötzlich

Gewiß war die Antwort
Nun gut ſo ſagen Sie ihm er möge ohne Verzug an

dieſen Guſtav ſchreiben und den Brief bei dem Deſtillcteur ab
geben laſſen kann ja ſcheriben daß er um den Skandal
zu vermeiden ein Opfer bringen will aber daß der Preis ihm

hoch iſt Die Hauptſache iſt nur daß der Brief noch
eute Abend und zwar gegen 9 Uhr ankommt ich werde zu

dieſer Zeit in der Schänke ſein und acht geben von wem er
abgeholt wird

Fortzezung folgt

Staatsregierung entſpricht und demnächſt dem Reichstage zu
gehen wird

Die Centrumsfraktion des Reichstags hat den
Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wieder eingebracht

Der Verein für die bergbaulichen Jntereſſen im
Oberbergamtsbezirk Dortmund hat an die Vereinszechen
ein Rundſchreiben gerichtet worin er unter Bezugnahme auf die
kürzlich in n in der Delegirten Verſammlung des Gewerk
vereins chriſtlicher Bergarbeiter erhobene Forderung einer 10 bis
15prozentigen Lohnerhöhung und einer beſſeren Regelung der Löhne
bittet daß ſobald Anträge im Sinne der geſtellten Forderungen
an die Zechen herantreten ſie zunächſt und alsbald ſolche dem
Vereinsvorſtande zuſenden und die Beantwortung bis nach Zu
ſendung einer entſprechenden v des Vorſtandes unter
laſſen Nach der Köln Ztg ſind bisher keine Anträge in
dem Sinne irgend einer Zechenverwaltung zugegangen
und das Blatt ſchließt daraus daß 48 bei den Bergleuten e

der bereits vorgenommenen thatſächlichen Lohnerhöhungen eine
ruhige Auffaſſung der Frage nach wie vor geltend mache Jeden
falls rechneten die rheiniſch weſtfäliſchen Zechen auch für 1897 mit
weiter ſteigenden Löhnen es bedürfe keiner Anregung der Berg
leute in dieſer Beziehung

Hamburg 23 Februar Jn den Kaffeehallen am Amerika
quai wurden Arbeiter während der heutigen Frühſtückspauſe von
einem zahlreichen Trupp Arbeitsloſer überfallen Die Arbeiterſetzten c zur Wehr es entſtand ein heftiger Kampf Ein Arbeiter

wurde durch ſchwere Verletzungen arbeitsunfähig ein anderer erlitt
durch einen Revolverſchuß eine Beinwunde Die Angreifer ent
flohen ehe die Polizei eintraf Der Revolverſchütze wurde aber
nachträglich ermittelt

Jtalien
r Fcmedig 23 Februar Jn der heutigen Fwung der Peſt

rn egann der Unterausſchuß für die Maßnahmen
außerhalb Europas die Berathung über die im Bereiche des
Rothen Meeres zu treffenden Vorkehrungen gegen die S Der
Unterausſchuß für die Maßnahmen in Europa hat die Konvention
von Dresden geprüft und macht Abänderungsvorſchläge dazu zu
dem Zwecke daß die Konvention auch im Falle der Einſchleppung
der Peſt wirkſame Beſtimmungen enthalte

Amborika
Newyork 23 Februar Einer Drahtmeldung des New

Vork Herald aus Havannah zu Folge hat der dortige amerika
niſche Konſul Lee um ſeine Entlaſſung gebeten W der

loſigkeit ſeiner zu Gunſten der amerikaniſchen
Gefangenen in Kuba Er hatte die Ermächtigung wich ie
r ung der gefangen gehaltenen Amerikaner u a die des Druiz zu verlangen Dieſelbe iſt ihm nicht bewilligt worden Die
ſpaniſchen Kriegsſchiffe ſind ſeit Sonntag im Hafen von

verſammelt was als ein bemerkenswerthes Anzeichen
avannah
etrachtet

werde Jn Havannah iſt das Gerücht verbreitet die Auf
ſtändiſchen hätten die Stadt Ba en eingenommen

en
Kalkutta 23 Februar Unter den Perſonen welche auf

den Nothbauten im Rewa Staate beſchäftigt ſind iſt die
Cholera ausgebrochen Jn zwei Tagen ſind 160 Todesfälle
vorgekommen Die Behörden ergreifen energiſche Maßregeln um
die Verbreitung der Epidemie nach Allahabad ſowie nach den
CentralProvinzen zu verhindern

Bombay 23 Februar Die Sterblichkeitsausweiſe der
letzten 6 Tage zeigen eine deutliche Abnahme der Epidemie

ngegen die letzte ochen

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Der Herr Präſident betonte ſodann daß die Landwirthſchaftskammer
ſich auf einem ganz anderen Boden befindet als der frühere Landwirth
ſchaftliche Centralverein der doch gewiſſermaßen nur geduldet geweſen ſei
Der Vorſtand beſitze jetzt ein Gefühl der Sicherheit das auch die Arbeits
freudigkeit ſteigere Jetzt lägen die Verhältniſſe ſo daß der Vorſtand auf
ſeine Berichte an die Regierung mindeſtens eine Antwort erhalte während
die vielen eingehend begründeten Eingaben welche von dem Centralverein
an den früheren Reichskanzler z B in der Frage der Handelsverträge
gerichtet wurden einfach unbeantwortet geblieben ſeien Der Herr Präſident
berichtete ſodann noch über die Thätigkeit des Vorſtandes und hob dabei
die Wichtigkeit der Zuſammenkünfte der Vorſtände der Landwirthſchafts
kammern hervor Solche gemeinſame Sitzungen der Landwirthſchafts
kammer Vorſtände haben im vergangenen Jahre drei ſtattgefunden Ein
mal waren die Vorſtände in Halle verſammelt wo die auswärtigen Herren
auch die Einrichtungen der dieſigen Landwirthſchaftskammer in Augenſchein
nahmen und ihrer Befriedigung über die Großartigkeit dieſer Einrichtungen
welche theilweiſe noch unbekannt Ausdruck gaben Herr Landesökonomie
rath Mendel Steinfels berichtete ſodann über die Thätigkeit und den
Ausbau der Kammer und über die im Jahre 1896/97 vom Vorſtande
e Anträge und erſtatteten Gutachten Allgemein bemerkte der Herr

edner hierzu n Schluß ſeines ſehr beifällig aufgenommenen Vortrages
daß von der Landwirthſchaftskammer mancherlei Neuorganiſationen ge
ſchaffen werden mußten Die Kammer habe ſich bemüht die ihr geſtellten
Aufgaben zu löſen Der Vorſtand hoffe daß ſeine Thätigkeit die Zu
friedenheit der Land wirthſchaft und die Anerkennung auch der außerhalb
ſtehenden Kreiſe vor allem aber die Anerkennung der Regierung findenwird dadurch werde es möglich die heimiſche Landwirthſchaft nach Außen

Wer zu vertreten und ihre Intereſſen mehr und mehr zu wahren
un g fördern

eiter berichteten die Vorſitzenden der verſchiedenen Ausſchüſſe über die
Thätigkeit ihrer Abtheilungen Dem Berichte des Herrn Vorſitzenden des
Ausſchuſſes für Vereinsweſen Herrn Landeshauptmann v Bis
marck iſt zu entnehmen daß die Entwickelung und Thätigkeit der land
wirthſchaftlichen Vereine durch Errichtung der Landwirthſchaftskammer nicht
geſchmälert wurde Zu den beſtehenden 149 Vereinen mit 18069 Mit
gliedern traten im vergangenen Jahre 31 Vereine mit 4510 Mitgliedern
neu hinzu

Der Ausſchuß für landwirthſchaftliches Maſchinen und Ge
rätheweſen hat wie Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus berichtete
die Prüfung einer ganzen Anzahl Maſchinen und Apparate durchgeführt
u a wird jetzt auch eine Melkmaſchine probirt Der Umſatz der Central
ankaufſtelle hob ſich auf über 800000 Mk an Maſchinen wurden für
rund 500000 Mk an Kleinwaaren für 250000 Mk verkarſt und die
Reparaturwerkſtätte erzielte eine Einnahme von faſt 100000 Mk Dieſes
Ergebniß ſei als ſehr günſtiges zu bezeichnen die ſchlechte Lage der Land
wirthſchaft dränge aber auch die Landwirthe darauf hin mit der Central
ankaufſtelle in Verbindung zu treten

Der Ausſchuß für Arbeiterweſen hatte nach dem Berichte des Herrn
Oberamtmann Braune Winningen beſonders viele Arbeit mit der Ver
folgung von Kontraktbrüchen Von 297 Arbeitgebern wurden 819 Perſonen
als kontraktbrüchig angemeldet Leider hätten infolge der ungenügenden
Geſetzgebung nur wenig Kontraktbrüchige etwa die Hälfte zur Be
ſtrafung gebracht werden können Das ſei bedauerlich zumal das Recht
der Arbeitgeber gegen kontraktbrüchige Arbeiter auf Schadenerſatz zu klagen
recht illuſoriſch ſei Bei Agenten wurden 4389 Feldarbeiter aus dem Oſten
beſtellt und davon 4169 vermittelt Einheimiſche Arbeiter wurden 645
vermittelt Die Vermittelung übernimmt der Tr unentgeltlich Der
ſelbe betrachtet es mit als eine Hauptaufgabe den Schaden welchen gewiſſe
gewerbsmäßige Vermittler ſtiften möglichſt zu beſeitigen

An den Bericht des Ausſchuſſes für Thierzucht knüpfte ſich eine
längere Erörterung in welcher eine Vermehrung der Zahl der kaltblütigen
Hengſte des Geſtüts Kreuz bei Cröllwitz als unbedingt nothwendig be
zeichnet wurde Andere Redner meinten das Hengſtmaterial der Königl
Geſtüte müſſe mehr beſchäftigt und nicht bloß bewegt werden um beſſere
Oeckergebniſſe zu erzielen Auch wurde der Wunſch auf größeres Entgegen
kommen Seitens der Geſtütswärter der Königl Stationen gegenüber berech Wünſchen der Pferdezüchter laut Herr Landesblonomierath

v MendelSteinfels wies den auf Vermehrung der Hengſte

Staatsbeihülfen 87900 Mk Juſchüfſe der Provinz 82

Nr
des Geſtüts Kreuz gegenüber darauf hin daß der Herr e
miniſter im vergangenen Jahre die Zipsſe um 11 verm

25 ar

9 bat indbeträchtlichen Mittel dafür aus dem Dispoſitionsfonds flüſſig gemacht hag
gert ſeien aber auch die Stallungen des Geſtüts voll beſetzt eine weitere

ermehrung der Hengſte ſei deshalb nun mit größeren S keiten ver
knüpft weil dann eine entſprechende Vermehrung der Stallräume vorher

üſſe icht verk daß die For dergert Le We r en u e uandwirthſchaft der Prov
Hengſte durchaus berechtigt iſt Die Bitte an die Staatsregierung müſſe
daher um eine Vermehrung der Stallräume und des Hengſtſtandes lauten

Herr Peifer Gr Welsbach bat dem Langenſalzaer Vereine Mittel
für die Ziegenzucht zu bewilligen Herr v Mendel Steinfels er
widerte daß wegen Bewilligung einer ſolchen Unterſtützung bereits Ver
handlungen ſchweben Es ſei dem Langenſalzaer Verein erathen einen
e gen zu gründen weil auch die Ziegenzüchter in einem Verand organiſirt werden müßten wie ſie z Zt iüe die Geflügelzucht die

Bienenzucht Fiſchzucht c beſtehen Sache des Ausſchuſſes für Thierzucht
ſei es zu prüfen ob dem Verein Mittel zur ar ucht bewilligt werden
können Allerdings müſſe das alte Langenſalzaer Blut erhalten bleiben
und dahin geſtrebt werden daß die Nachfrage nach Langenſalzaer Ziegen
in rationeller Weiſe befriedigt werden kann

ierauf wurde der Etat der h t für1897/98 in Einnahme und Ausgabe mit 288620 Mk Dis
Einnahme ſedt ſich wie folgt r Kammerbeiträge 1 Me

Mk ſonſtige
Einnahmen 11720 Mk An aben a vor c Goſchäftsunkoſten 27400 Mk Gehälter 44 Mk Reiſekoſten 16500 Mk
Penſionen 1900 Mk Unterhaltung der Grundſtücke 4500 Mk
an Bereine 1800 Mk Unterhaltung der Zeitſchrift 11300 Mk Staa
beihülfen 88600 Mk Zuſchüſſe der Provinz 32000 Mk Aufwendungen
der Kammer 60720 Mk Der Beitrag für die Kammer wird auf z Pro
des Grundſteuerreinertrags 4 i vom Thaler feſtgeſetzt

Die Kammer erklärte ſich i rundſatze damit einverſtanden daß die
gegenwärtig monatlich erſcheinende Zeitſchrift möglichſt in dieſem Jahre
wöchentlich erſcheint Der Vorſtand hält das wöchentliche Erſcheinen der
Zeitſchrift wie Herr v MendelSteinfels bemerkte deshalb für zweck
mäßig weil die von der Kammer ermittelten r wenn derenVerbſſentlichung den angeſtrebten Zweck erreichen ſoll allwöchentlich be
kannt gegeben werden müſſen

Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſt beſchloſſen die in der erſten
Plenarverſammlung für ein Jahr angenommene Geſchäftsordnung noch
für ein weiteres Jahr gelten zu laſſen

Darauf gelangte die Frage der Regelung und zeitgemäßenNe gorganiſattsn des landwirthſchaftlichen Kredits ſowie die

Taxation von landwirthſchaftlichen Grundſtücken zur Verhand
lung Herr Landrath v Werder führte aus daß die Frage der Taxation
von Grundſtücken bei der Behandlung der Sache vorläufig noch aus
ſcheiden müſſe da die Unterſuchungen der Kreditkommiſſion der Land
wirthſchaftskammer in dieſer Hinſicht noch nicht zum Abſchluß gelangten

ür eine Neuorganiſation des landwirthſchaftlichen Realkredits habe ein
nſtitut vorgeſchwebt das r aber auch durchführbar erſcheint
m Uebrigen gipfelten die Vorſchläge des Redners in 4 Leitſätzen

Bei Schluß der Redaktion dauerten die Verhandlungen noch an

Ans der Umgebung
ss Merſeburg 28 Februar Feuer Wahnſinnig geworden

eute Mittag ertönten hier die Sturmglocken Ein Vorrathsſchuppen des
Hertel brannte der Schuppen unmittelbar an

der Saale gelegen konnte das Feuer bald gedämpft werden Einen eigen
thümlichen Anblick gewährten hierbei die in die Saale geworfenen Stroh
bunde welche hell brennend und ziſchend eine ganze Strecke auf der Ober
fläche blieben bis ſie kurz vor der Brücke von den wildreißenden Wellen
verſchlungen wurden Der bekannte hier wohnhafte greiſe Recitator
Dr Hotopf iſt in der Nacht zum Freitag voriger Woche in Leipzig wo
er noch am Abend zuvor in einer Schule recitirt hatte plötzlich wahn
finnig geworden und dadurch nebſt ſeiner Gattin ſchwerſter Sorge aus

tgeſegt Cönnern 33 Februar Concert fand im nahen
Kirche dlau ein Geſangsconcert ſtatt a er betreffende Verein
kaum 3 Jahre beſteht ſo waren doch die Leiſtungen deſſelben ſehr be
friedigend Das Programm war vom Dirigenten Herrn Kantor Pötſſch
geſchmackvoll zuſammengeſtellt und alle Nummern wurden korrekt durchhrt Nah dem Concert vereinigte das ſehr zahlreich erſchienene

ublikum ein gemüthlicher Ball
x Löbejün 23 Februar Vorleſung Plötzlicher Tod

Auf Veranlaſſung des Vorſtandes des hieſigen Bürgervereins hielt gar
Abend im Schwarzen Adler Herr Recitator M Schwartz aus Halle
eine Vorleſung aus Fritz Reuters Baumbachs 2c Werken Die vortreff
lichen Darbietungen des bekannten Recitators ernteten bei der zahlreichen
Hörerſchaft ungetheilten Beifall Jn der Nacht zum Sonntag wurde
der 9jährige Sohn des Schuhmachers Louis Dönau von einem ſo
heftigen Anfalle verbunden mit Krämpfen betroffen daß er binnen
wenigen Stunden darauf ſeinen Geiſt aufgab Das Kind war bis zur
Stunde blühend geſund und noch nie von Krämpfen befallen worden
Herr Provinzial Vikar Rettig iſt nicht wie irrthümlich angegeben nach

Eisleben ſondern nach Eilsleben e worden
s Schraplanu 23 Februar rſtickt Geſterniſt der Deſtillations Arbeiter Gelhorn aus Röblingen beim Blaſen

reinigen erſtickt Der Verunglückte iſt der des am Sonnabend
Abend in Stedten zu Tode gekommenen R Beßler Zwei Unglücksfälle
ſo kurz hintereinander in einer Familie Nachdem am Sonntag Abend
das Waſſer ſeinen höchſten Stand erreicht hatte und am Morgen ein
Fallen auf zwei Fuß konſtatirt werden konnte beginnt ſeit heute Mittag
ein rapides Steigen Das Hochwaſſer am Wer kam in der Haupt
ſache aus der Farnſtedter Flur in gedachtem Dorfe hat das Waſſer metes
hoch geſtanden aber auch in Esperſtedt und den Ortſchaften an und um
Querfurt hat man das Vieh aus den Ställen fortſchaffen müſſen

Querfurt 23 Februar Kindesmord Am 19 d M wurde
ier in einem Hauſe der Sitzenſtraße ein 3 jähriger Knabe ohne vorher
ank geweſen zu ſein todt aufgefunden Da der Stiefvater deſſelben

Arbeiter Carl Karius ſchon voriges Jahr wegen Mißhandlung des
Kindes mit Gefängniß beſtraft worden war lenkte ſich auf ihn der Verdacht an dem jähen Tode des Knaben Schuld zu tragen Dieſer Ver

dacht hat nun bei der gerichtlichen Secirung der Leiche ſeine Beſtätigung
efünden Der Unmenſch hatte dem armen Kinde einen 8 Centimeter langenPahinagel in die Bruſt getrieben der die Lunge durchbohrt hat

Der Mörder hat ſeine That eingeſtanden und iſt dem hieſigen Amts
gerichtsgefängniß zugeführt Karius war bereits in dritter Ehe verheirathet
F allen Kreiſen der Bevölkerung herrſcht die größte Aufregung und

ntrüſtung über den Fall
B Sietzſch 23 Februar Der Pſerdeverſicherungsverein

welcher die drei Amtsbezirke Wiedemow Gleſien und Sietzſch umfaßt hat
ſich als ſegensreich erwieſen indem dem Gutsbeſitzer und Amtsporſteher
Mähnert in Sietzſch für ein gefallenes Pferd 600 M Entſchädigung ge
zahlt wurden Es dürfte ſich zur Nachahmung empfehlen daß ſich meh
rere Bezirke zu einer gegenſeitigen Verſicherung vereinigen da es in ein
zelnen Ortſchaften geſetzlich nicht zuläſſig iſt

ir Eisleben 23 Februar Ertrunken Das in den letzten
Tagen ſo ſchnell eingetretene Thauwetter hat auch ein ſchnelles hiew ſtets
mit Beſorgniß vorhergeſehenes Wachſen der Böſen Sieben bewirkt
Das lehmige über 2 m hohe ſtark reißende Waſſer hat leider ein Opfer
e Der 10 jährige Sohn des Schneiders Naundorf von der

iebenhitze hackte heute Nachmittag an einer ſchrägufrigen Stelle in der
Grabenſtraße mit ſeinen Stiefelabſätzen Eis ab plötzlich rutſchte er mit
einer ſich löſenden Eisſcholle hinunter und wurde von den brauſenden
Wogen fortgeriſſen Man ſah den Körper wohl öfter an der Oberfläche
aber eine unmöglich Jm benachbarten Wimmelburg
ſoll ein kleines Mädchen in den Fluthen dieſes gefährlichen Waſſerz um
gekommen ſein

st Oberröblingen a 283 Februar Ein ſehr betrübenderUnglücksfall hat ſich auf ber Grube Bulle hierſelbſt
ugetragen und zwar inſofern als der in der n Deſtillation bec te Fabrikarbeiter Geelhaar von hier bei Beſchäf

tigung in eine der Blaſen und dabei ſo viel der gi Gaſe ein
athmete daß er bei ſeiner R das Bewußtſein verloren
der bedauernswerthe im blühendſten Alter ſtehende wurde

dem d rn er e er heutean der eren Vergiftung geſtorbenWittwe betrauert 3 X
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Markwerben 28 V lGottlob Tünſ n en n rer Wolhee
Thielemann durch herabſthegende Lehinmaſſen verſchüttet

2 S nd er Arbeit konnte derſelbe als Leiche hervorgezogen

unerzogenen Kindernr Weiſe 23 Fehruar
einer hieſigen

jedo
Kliniken nach ſeiner

Kenntniß Am 1 Juli v

m den Verunglückten trauert die Wittwe mi ſechs noch

Verſchwunden Die Frau des in
uchhandkung beſchäftigten Kuhnt welche ihrer baldigen

nft entgegenſieht war ſeit geſtern ſpurlos verſchwunden welchere bei ihrer auswärtigen Schweſter vermuthete telegraphirte dorthin

reſultatlos Er fuhr deshalb nach Halle forſchte in den dortigen
rau jedoch ebenfalls vergeblich und kehrte heute

ittag troſtlos hierher zurück Man vermuthet daß derſelben ein
ken

Weißenfels 23 Februar Jubiläum Selbſtword Das
vergeſſene Jubiläum eines treuen Dienſtboten gelangt erſt jetzt zur

bereits waren 40 Jahre verfloſſen ſeit dem
Toge an welchem die Jungfer Henriette Apel aus W a U in den

der Frau Wittwe Mundt geb Jacobi Große Bur wekt hieriſt Volle vier Jahrzehnte ſt die Jubilarin treu un redlich im

u Herrſchaft thätig geweſen Heute früh wurde der Kauf
mann ehm Mundt in ſeiner Wohnung erhängt vorgefunden Zer
rüttete Bermögens verhältniſſe dürften der Beweggrund zur That ſein

oh Bernburg 28 Februar Aus Schwermuth in den Tod
Abend die Wittwe Oswald im nahen Ober Peißen indem

be in einen Brunnen Fortwährende Unzuträglichkeiten inder ihe ließen den n n der cklichen u reifen Die
ſofort in Angriff genommenen Rettungsverſuche blieben leider erfolglosr Schönebeck 26 Februar B Wonchl ckt Der a elehh
in der Förſterei Grünewalde bei Schön beſchäftigte Arbeiter Franke
wurde dadurch ſchwer verletzt daß ein von Holz zum Fällen vor
bereiteter Baum in falſcher Richtung umſtärzte den Genannten dabei mit
einem Aſte ſtreifend F wurde niedergeriſſen erlitt einen Bruch des rechten
Schlüfſelbeines Beſchädigung des Schulterblattes ſowie einen Bruch des
rechten Fußes und wurde in die Klinik in Halle transportirt

e Fohales
Der Racdend un erer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 24 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzungen am Donnerstag den 25 Februar und Freitag den

26 Februar er Nachmittags von 5 Uhr ab im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 s auf Erwerb eines Grundſtücks für die Gaz und Waſſer
werke

9 Antrag auf W ung für das Aichamt
8 Haushaltsplan für 1897/98 Kapitel XII XIV XV, XVI XvII
4 Haushaltsplan der Volksſchulen r 1897/08

7 S für 1897 S Kapitel XVIII XIX
ntrag auf Erhebung von Beiträgen zum Brücken und Strahau im Zuge des Moritzburggrabens ben

7 Sonſtige Eingänge

Herr t Genzmer wird nach dem geſtrigen Beluſſe des Ausſchuſſes zur Vorberathung der Wahl eines Sladtbeuraths

r den Tiefbau in Berlin r mit Bauinſpektor Baltzer
von der e gy Eiſenbahndirektion zu Berlin zur engeren Wahl geſtellt
Beide Bewerber vereinigten die gleiche Anzahl Stimmen auf ſich

Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Be
rgthungen betr den von Baufluchtlinien für die noch nicht regulirten
Straßentheile innerhalb des Promenadenringes zum Abſchluß gebracht
Die Kommiſſion ſchlägt verſchiedene Verbeſſerungen der Fluchtlinien
namentlich derjenigen der Kl Ulrichſtraße vor Die große Arbeit wird
nunmehr bald fertig geſtellt werden was um ſo wünſchenswerther erſcheintals dann die e für die betheiligten Beſitzer bezüglich der künftigen
Geſtaltung der Fluchtlinien aufhören wird Die Austa ingungen für
die dte wurden nach dem Vorſchlage des Magiſtrats feſigeſetzt

Hierauf gelangte die neue Vorlage des Magiſtrats betr Erbauung
eines dritten Waſſerthurmes zur Berathung Der
Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der StadtverordnetenVerſammlung gefolgt und
beantragt den Waſſerthurm in eine Ecke neben das Landwehrzeughaus
zu ſetzen Nach wiederholter eingehender Erörterung der Platzfrage ge
langte die Kommiſſion zu der Ueberzeugung daß es doch zweck
mäßig ſein würde den Thurm in Gemäßheit der erſteren Magiſtratsvorlage in die Mitte des Platzes zu bringen Dies erſchien um b mehr

der Fall als das unterſte Geſchoß des Waſſerthurmes ſo eingerichtet
werden kann daß daſſelbe recht gut und vortheilhaft zu Marktzwecken
vermiethet werden kann Von einer Einſchränkung des Roßplatzes für
Marktzwecke könne dann aber natürlich nicht mehr die Rede ſein Die
Kommiſſion beſchloß deshalb den Magiſtrat nochmals um eine Vorlagezu erſuchen Einer Erbauung des Waſſerthurmes etwa in der Mitte des

Roßplatzes ſoll aber nur dann zugeſtimmt werden wenn es gelingt einen
Weg zu finden auf welchem es ermöglicht wird eine Vergrößerung derLeichenhalle des Nordfriedhofes auszuführen ohne dafür den Roßplatz in

n nehmen zu müſſen Jn den nächſten Tagen ſoll deshalb eine
bez gli e gung durch die Baukommiſſion erfolgen

tadttheater orgen Donnerstag findet die Première der
Novität Natalie Schauſpiel in 4 Akten nach dem Ruſſiſchen des

wan Turgenjew von Eugen Zabel ſtatt Die Hauptrollen dieſes inter
eſſanten Stückes liegen in den Händen der Damen Eyben Heller Scholz
und Carlſen ſowie der Herren Kramer Geidner Lipowitz Grünberg und
Demme Am Freitag wird bei Schauſpielpreiſen das glänzende Ausſtattungsſtükk Frau Venus gegeben das bisher da allen Auf
führungen volle r er und den größten Beifall erzielte

Jm Thalia Theater gelangt heute Mittwoch bei kleinen Preiſen
der heitere Schwank Penſion Schöller zuſammen mit dem reizenden
Pohl ſchen Einakter Die Schulreiterin zur Aufführung Morgen erfolgtdann die Premiere der großen Berliner Geſangspoſſe Eine wie Nacht

Dieſelbe wird Freitag zum erſten Male wiederholt Der Sonnabend bringt
als Benefiz für den Regiſſeur Bernhard Kühn eine Aufführung des
Sudermann ſchen Schauſpiels Die Ehre

Jm Walhallatheater iſt der diesmalige Spielplan der unſtreitig
u den wirkſamſten und intereſſanteſten gehört die unſer Spezialitätent ater geboten ein ungewöhnlich kurzer iudem er im Ganzen nur

13 Spielabende umfaßt und am kommenden Sonntag ſchon wieder zu
Ende geht Möge daher jeder Freund gemüthlicher und erheiternder
R dunterhaltung die kurze Friſt noch nützen er wird es nicht zu bereuen
haben

Der Handwerker Meiſter Verein hält am Freitag in der Tulpe
eine Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende PunkteVortrag von Herrn Carl Plettner i F Gebr Hlenmer Der Lichtdruck
Beſprechung über Gewerbeſteuer Angelegenheit Stellungnahme zur Sonder

ler der Konſum Vereine Petition der hieſigen Kolonialwaaren
händler

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
ält am morgigen Donnerstag Herr Dr med Hirſchfeld aus Char

v De

gemäße er Genannter Redner hat im vorigen Winter über
Die erſte Hilfe bei Unglücksfällen einen ſehr intereſſanten V ehalten und dabei ſehr angeſprochen Da er eine große Redegabe ehe

und den Stoff in ſehr gewandter und belehrender Weiſe vorzutragen
verſteht ſo wird die Zuhörerſchaft auch über obiges Thema recht intereſſante
und aufklärende Mittheilungen mit nach Hauſe nehmen zumal die Lungen
ſchwindſucht eine ſo verbreitete Krankheit iſt daß wohl für Jedermann
etwas Näheres darüber erwünſcht ſein dürfte

Deutſcher Privatbeamten Verein Jn der ſeitens des Zweig
vereins Halle vom Deutſchen Privat Beamten Verbande am reitag ab
S ordentlichen Generalverſammlung beſchäftigte man ſich mit der

ren und Neuwahl des Vorſtandes Der Vorſitzende gab
ſeiner Freude über das rege Intereſſe Ausdruck welches der Verein in
allen Theilen Deutſchlands findet und er wünſche daß auch in Halle die
Bethätigung der Mitgliedſchaft eine regere ſein möchte Numeriſch zeigte
ſich ein geringer Zuwachs des hieſigen Zweigvereins die Kaſſen wurden
ſtärker in Anſpruch genommen An 2 Mitglieder wurden im verfloſſenen
Jahre Unterſtützungen gewährt Die Vorſtandswahl ergab die Wieder

l des Herrn Bureauvorſtehers Uhlemann zum Vorſitzenden an Stelle
des bisherigen Stellvertreters deſſelben welcher ablehnte wurde Herr

rokuriſt No r gewählt Als Schriftführer und Koſt wurden die
erren Lüddecke und Söllinger wieder und als ſtellvertretender
chriftführer Herr Schröter neugewählt Als Beiſitzer gingen die Herren

gelber Wolk Tempel und Lindermann aus der Wahl
ervor

Geſangverein Salia Jm Wintergarten hatte am Montag
Abend der hieſige St V Salia eine muſikaliſche Soiree veranſtaltet
zu der ſich viele Gäſte eingefunden hatten Die Ausführung des ab
wechſelungsreichen Programms in welchem Chorlieder und Solovorträge
vertreten waren zeugte davon wie die junge Verbindung unter der um
ſichtigen Leitung des Herrn Muſiklehrers Rottmann in verhältnißmäßig
kurzer Zeit es dahin gebracht hat das deutſche Volkslied verſtehen zu
lernen und ihm mit warmer Empfindung Ausdruck zu verleihen Den

eſanglichen Vorträgen ſchloß ſich der Feſt Kommers an in deſſen Ver
lauf die Vertreter des deutſchen Akademiſchen Sängerbundes der Salia
ihre Glückwünſche zum 7 jährigen Zuſtunggie darbrachten

Verſammlung von Communalbeamten Der Verband der
Communalbeamten für die Provinz Sachſen hat vorgeſtern in
Weißenfels eine außerordentliche Verſammlung e alten Es wurde
beſchloſſen den Mitgliedsbeitrag für das Jahr auf fg herabzuſetzen
Ueber die Einrichtung einer Verbands Sterbekaſſe ſprach Herr Ober Polizei
ſekretär und Amtsanwalt Anz Erfurt Man erklärte ſich dafür die
Gründung einer ſolchen Kaſſe in Ausſicht zu nehmen die weiteren Er
örterungen wurden einer Kommiſſion übertragen die die Ortsverbände
Erfurt Halle und Mühlhauſen umfaſſen ſoll Der Verband beſteht ſeit
dem 6 April 1896 und zählt bereits 695 Mitglieder in 50 Orten

Verbandstag In Halle tagte von Sonntag bis geſtern der Ver
bandstag der Buchbinder ſowie der in Lederwaarenfabriken beſchäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen Am Sonntag wurden die Verhandlungen er
öffnet und zunächſt der Geſchäftsbericht des Vorſtandes erſtattet Vorgeſtern
wurde nach einer längeren Erörterung folgende Reſolution zum Beſchluß
erhoben Der Verbandstag der Buchbinder beſchließt nach dem Ergebniß
der Berathung über die r daß im nächſten Herbſt überall
wo es im vorigen Jahre noch nicht möglich war die 9ſtündige Arbeitszeit und einen den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden Mindeſtlohn zu

erreichen mit allen Mitteln dahin geſtrebt wird dieſes oder wenigſtens
eine den ortsüblichen Verhältniſſen entſprechende Arbeitszeit in dieſem Jahre
nachzuholen Jm Uebrigen iſt der Verbandstag der Anſicht daß die im
vorigen Jahre errungenen Abmachungen unter allen Umſtänden aufrecht
erhalten werden müſſen zw Weiteren warnt der Verbandstag dringend
bei ſo geringfügigen Anläſſen wie es in letzter Zeit leider des öfteren
vorgekommen in Werkſtättenſtreiks einzutreten da dieſelben nur in ſeltenen
Fällen zu Gunſten der Arbeiter beendet werden und der Kollegenſchaft
im Großen und Ganzen mehr ſchaden als nützen

Reiftanz Nächſten Sonnabend Abend wird der Halleſche Böttcher
Geſellenverein in den Kaiſerſälen den beliebten hiſtoriſchen Reiftanz
vorführen Jener Tanz führt ſeinen Urſprung bis in das 16 Jahrhundert
urück auf eine Zeit während welcher die Peſt in Deutſchland herrſchted dieſer Seuche ſo erzählt man lagen damals alle Geſchäfte Handel

und de e darnieder aller Verkehr war aufgehoben und ängſtlich
mieden die Menſchen einander Als die Bedrängniß aufs Höchſte geſtiegen
war hatten die beherzteſten unter den Münchener Böttcher Schäffler
eſellen den Muth mit Muſik in die Oeffentlichkeit zu treten um dem
erkehr wieder etwas aufzuhelfen Es wurde von ihnen damals der

Reiftanz eingeübt und auſ den Straßen und Plätzen der Stadt auf
geführt auch vor dem kurfürſtlichen Schloſſe Der Herrſcher ſelbſt nahm
die Huldigung gnädig auf und geſtattete den Schäfflern den Tanz alle
zwei Jahre aufzuführen Dies geſchieht bekanntlich auch jetzt noch Durch
wandernde Handwerksgeſellen wurde der Reiftanz nach verſchiedenen
anderen Städten gebracht in Halle wurde er im Jahre 1865 das erſte
Mal aufgeführt

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braun
kohlen Verwerthung zu Halle Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen
nach Abſchreibungen von 286500 Mk einſchl 30000 Mk als dritte
Beitragsrate zum Bau der Deuben Corbethaer Eiſenbahn der bevor
ſtehenden W die Vertheilung von 7 Prozent Dividende
auf das geſammte Aktienkapital in Vorſchlag zu bringenr Schulpflchti e Kinder Die Anmeldung der zum 1 April ſchul
zie werdenden Kinder d h aller welche bis 80 September cr das
6 Lebensjahr vollenden findet in Giebichenſtein am re nzs den
5 März von 8 bis 1 Uhr im 5 Friedenſtraße 34 bei Herrn
Rektor Panſegrau für ſämmtliche Bürgerſchulen ſtatt Vorzulegen ſind
dabei auch von den in Giebichenſtein geborenen Kindern Tauf und
Jmpfbeſcheinigung

Bewegung der Bevölkernng Jm Januar 1897 ſind in
An ugezogen 2105 Perſonen gegen 1940 im Vorjahre und zwar

125 männliche und 980 v ä abgezogen ſind 1514 Perſonen gegen
1517 im Vorjahre und zwar männliche und 661 weibliche

Sturz von der Treppe Jn dem Grundſtück Jacobſtraße 44
ſtürzte geſtern Abend gegen 9 Uhr der in dieſem Hauſe wohnhafte Arbeiter
Otto Stemmler die Treppe herunter St erlitt Verletzungen am Kopfe
und der herbeigerufene Arzt Herr Dr Schuchardt ſtellte einen Schädel
bruch feſt Der Verletzte wurde der Königlichen Klinik zugeführt Lebensgefährlich ſcheint die Verletzung nicht zu ſein

Hochwaſſer Seit Chrn t der Waſſerſtand der Saale weiter
erheblich gewachſen Bei der Schleuſe zu Trotha betrug der Wuchs 0,46 m
Von Staußfurt wird 83 W gemeldet Obgleich von der oberen Saale
noch immer keine Nachrichten vorliegen ſo iſt doch ein weiteres Anwachſen
der Ueberfluthung zu erwarten

Standesamt Halle
Aufgeboten

22 Februar Der Ingenieur Robert Fiſcher und Klara Zeumer Alter
Markt 24 und 102 Der Schloſſer Johannes Strubeund Auguſte Kohlert Kärlſtraße 4 und Gr Steinſtraße 55

Geboren
23 Februar Dem Kaufmann Bernhard Lapp ein S Walther Bernhard

Gr Ulrichſtraße 11 Dem Materialwaarenhändler Otto Rudloff ein S
rwag Hermann Paul Leſſingſtraße 24 Dem Tiſchler Ernſt Kliez ein

für Halle und den Saalkreis 25 Februar
Karl Bartel Zwill S Karl und Rudolf Taubenſtraße 10 Dem Harbeiter ger Siotte eine T Gertrub Helene e
Schuhmacher Wilhelm r ein S Friedrich Kurt Alfred LuckenDem Schuhmacher Emil Gäbler ein S Hermann Kurt Walther
e Dem Maler Wilhelm Kolkmann eins T Luiſe Sophie

raße 35

Geſtorben
23 Februar Des Handarbeiter Paul Radicke T Emma 6 M eDes Mechaniker Friedrich Teubner Ehefrau Amalie geb Gioebke l

Gr Märkerſtraße 16 Der Polizei Sergegant Gottlieb Faſewerge 56Diakoniſſenhaus Des Kellner Karl Ulrich S Tuch 1 J gren
Poſe 2 Des Maurer Friedrich Hamann S Fritz 2 Thorſtraße 2

er Arbeiter Andreas Schumann 57 Klinik

Felegramme und lehzte Nachrichten
Neues aus dem Orient

D Berlin 24 Februar Privattelegramm Der LokalAnz
erhält durch ſeinen Korreſpondenten in Athen Mittheilung von
einer Unterredung die derſelbe mit dem Miniſterpräſidenten
Delyannis hatte Der Letztere ſagte u Die griechiſche Re
gierung erblicke in dem Vorgehen der Mächte eine Verletzung der

Gleichberechtigung beider Parteien welche die Mächte reſpektiren
müßten wenn ſie wirklich nach Kreta gegangen ſeien um Frieden
zu ſtiften Wie aber auch die Antwort der Mächte laute die
Regierung werde die griechiſchen Truppen nicht zurückziehen
Griechenland war gezwungen in Kreta zu interveniren weil dort
vollkommene Anarchie herrſchte Es hatte nicht die Abſicht die
Jnſel zu annektiren aber nunmehr ſei die einzig mögliche Löſung

die Abtretung Kretas an Griechenland denn diesmal würden die
Kretenſer die Waffen nicht niederlegen bevor dies Ziel erreicht ſei
Darum ſei die Situation ſehr ernſt Wenn Türken in Theſſalien
einfielen würde es ihnen ſchlecht gehen denn Griechenland ſei auch
darauf vorbereitet Die Türken ſeien zwar zahlreicher aber demo
raliſirt während die Griechen von ihrer heiligen Sache begeiſtert
ſeien Jm Nothfall werde jeder Grieche das Gewehr ergreifen und
Mazedonien werde ſich erheben ſobald die Türken die Grenze
überſchreiten Auch die Blokade des Piräus werde an
der Haltung der Regierung nichts ändern ja ſolche offene
Feindſeligkeit gegen uns ſagte der Miniſter mit bedeutungs
vollem Lächeln wird die Lage Griechenlands verbeſſern
Der Voſſiſchen wird aus Wien gemeldet Die Verhandlungen
der Mächte nehmen anſcheinend wieder einen guten Verlauf Die
Athener Nachricht der Neuen Freien Pr die aus ſicherſter
Quelle meldete daß die Geſandten der Großmächte die Zurück
ziehung der griechiſchen Truppen aus Kreta innerhalb
24 Stunden verlangten wird hier als unrichtig bezeichnet Man
hofft nach der neueſten Sachlage daß die Nothwendigkeit eines
derartigen Einſchreitens fortfällt und daß Griechenland auf
Grund der Beſchlüſſe der Mächte über das weitere Schickſal Kreta t

die Jnſel freiwillig räumen werde Hier finden die
Meldungen über große Geldzuflüſſe für Griechenland durch
auswärtige Sammlungen keinen Glauben da man weiß daß die
griechiſchen Kaſſen vollſtändig erſchöpft ſind und neuerlich eine
Zahlungsunfähigkeitserklärung Griechenlands er
wartet wird

Berlin 24 Februar Hirſch s Bur Wie der National
zeitung aus zuverläſſiger Quelle gemeldet wird wird ſich Deutſch

land an einem Ultimatum für Griechenland nicht be
theiligen weil es in Athen bereits durch ſeinen Geſandten erklären
ließ in der kretiſchen Frage zunächſt von einem diplomatiſchen
Verkehr mit der griechiſchen Regierung Abſtand zu nehmen

Wien 24 Februar Hirſch s Bur Athener Nachrichten
zufolge ſoll es den Truppen auf Kreta an Waſſer und
Munition mangeln

Athen 24 Februar Wolff s Bur An der Nordweſt
küſte Kreta s kreuzen Torpedoboote welche jede Ausſchiffung von
Lebensmitteln verhindern Das griechiſche Lager iſt noch für
mehrere Tage mit Proviant verſehen Hier iſt der griechiſche
Kreuzer Eurotas angekommen

Athen 24 Februar Hirſch s Bur Die Admirale der
Kriegsſchiffe wurden von dem griechiſchen Kommandanten erſucht
die am Sonntag bombardirten Oertlichkeiten zu beſuchen um für die
Verwundeten zu ſorgen und den angerichteten Schaden zu kon
ſtatiren Die Admirale bezweifeln daß es überhaupt Todte oder
Verwundete gegeben hat Der griechiſche Kommandant erklärte
er könne für die Sicherheit der Admirale nicht garantiren da die
Bevölkerung ſich wegen des Bombardements in größter Aufregung
befinde

Konſtantinopel 24 Februar Wolff s Bur Nach
türkiſchen Angaben werden 17 Linien und RhedifDiviſtonen mit
280 Bataillonen und 222000 Mann mobil gemacht und auf
der weſtlichen Balkan Halbinſel vertheilt An der griechiſchen
Grenze ſollen bereits 50000 Mann ſtehen die Mobilmachung
nimmt trotz des Ramazans einen befriedigenden Fortgang

Konſtautinopel 24 Februar Hirſch s Bur Der belgiſche
General Brialmont wurde zur Vervollſtändigung der Dardanellen
befeſtigungen hierher berufeu

Waſhington 23 Februar Jm Kongreß iſt eine gemein
ſame Reſolution eingebracht welche den Präſidenten ermächtigt
den amerikaniſchen Kriegsſchiffen den Befehl zu einer
Beſchießung der kubaniſchen Küſtenſtädte zu geben für den
Fall daß die jetzt gefangen gehaltenen amerikaniſchen Staatsbürger

ottenburg einen Vortrag über Die Lungenſchwindſucht und ihre natur

mmz

Walther Paul Otto Zenkerſtraße 14 Dem Fleiſcher Richard Ufer ein
S Alwin Franz Hermann Freiimfelderſtraße 37 Dem Schneidermeiſte

JJD

nicht frei gelaſſen würden
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Festo Preſso

Ridiard Jerlinsſi Eo
Grosse Ulrichstr 27

am hieſigen Platze ein

Halle a S

Nur ſKegen Daran

9 VlIriehstr 27

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß wi

Anfang März
Wanarenheaauis

für Kleiderstoffe Leinen und Baumwollwaaren Kurz Weiss Wollwaaren u Posamoenten

L FSperial Abtheilung
für CGlas Steingut Porzellan und Emaillo

eröffnen werden Durch gemrinſchaftlichen Einkauf für 36 gleichartige Waarenhäuſer find wir in der angenehmenCage unſeren werthen Abnehmern beſondere Vortheile zu bieten Vor reelle Waaren zu wirklich billigen Preiſen zu kaufen iſt

für Jeden eine unbedingte Erſparniß Wir werden deshalb unſer Unternehmen der hemigen Zent anpaſſen und unſern Nußen im
Abſatz großer Waarenmaſſen ſuchen

Eigenes gemeinſchaftliches Einkanfshaus Berlin Heiligegeiſtſtraße 19

en Penlinsſ Vo
Groase Ulrichstrasse 27

Sr Maj Kaiſer Wilhelm I

J großarkige Ueuheiten
Devrations Plakaten

in Hontzo

c

ſind ſoeben

eingetroffen
Schmeerſtraße

Nr Z

DerZur rigen e Für Confirmanden
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